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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Entlüften eines Hohlraums, insbesondere ei-
nes Kellers oder eines Wohnraums, gemäß dem Ober-
begriff des Anspruchs 1.
[0002] Es sind große Ventilatoren bekannt, mit denen
Luft in eine bestimmte Richtung geblasen oder aber auch
in einen Hohlraum geleitet werden kann. Bei solchen
Ventilatoren sind Ventilatorflügel an einer Nabe befestigt
und von einem Ventilatorgehäuse umgeben, das eine
Ansaugseite und eine Ausblasseite aufweist. Der Motor
zum Antrieb der Nabe und der Ventilatorflügel ist im Be-
reich der Rotationsachse der Nabe angeordnet. Eine der-
artige Entlüftungsvorrichtung ist beispielsweise aus der
DE 297 23 738 U1 bekannt. Wenn solche Ventilatoren
dazu verwendet werden sollen, im Fall eines Brandes
heiße Luft vom Brandherd her abzusaugen, besteht zum
einen das Problem, dass die am Motor vorbeiströmende
Heißluft den Motor aufheizt. Zum anderen besteht das
Problem, dass ein solcher Ventilator für diese Zwecke
unhandlich ist, weil er in vielen Fällen nicht genügend
nahe oder nicht genügend zielgerichtet an die Stelle, wie
beispielsweise ein Keller- oder Wohnraumfenster, her-
angeführt werden kann, an der abgesaugt werden soll.
Falls hierbei ein Absaugschlauch verwendet wird, weist
dieser bei solchen Großventilatoren einen Durchmesser
von mehr als 1 Meter auf, so dass dieser kaum durch
Kellerfenster oder dergleichen hindurchgeführt werden
kann. Zudem wird dabei meist eine Reversierung der
Drehrichtung der Ventilatorflügel angewendet, wodurch
das Problem entsteht, dass die erzeugte Strömung tur-
bulent wird und nicht laminar wie ohne Reversierung der
Drehrichtung. Hierdurch wird eine unerwünschte "Einne-
belung" des Ventilators verursacht, so dass der den Ven-
tilator bedienende Feuerwehrmann erheblichen Gefah-
ren ausgesetzt wird, insbesondere beim Absaugen von
gesundheitsgefährlichen Brandgasen, wie Kunststoff-
rückständen bei Kabelbränden.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
verbesserte Vorrichtung zum Entlüften eines Hohlraums
wie eines Kellers oder eines Wohnraums zu schaffen,
mit der die vorgenannten Nachteile überwunden werden
und die handlich zu bedienen sowie vielseitig einsetzbar
ist.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einer Vorrichtung zum
Entlüften eines Hohlraums gemäß Anspruch 1 gelöst.
Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche.
[0005] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass eine
Abdeckungsanordnung auf der Ansaugseite angebracht
werden kann, wodurch ein Teil der Ansaugseite über-
deckt wird. Diese Abdeckungsanordnung weist wenig-
stens eine Öffnung auf, an der ein relativ schlanker Ab-
saugschlauch angeschlossen werden kann. Das freie
Ende des Absaugschlauchs kann dann einfach zur Ab-
saugstelle, wie beispielsweise zu einem Brandherd in
einem Keller verlegt werden. Dadurch saugt die erfin-

dungsgemäße Vorrichtung sehr gezielt an einer ge-
wünschten Stelle ab. Außerdem wird die abgesaugte
Heißluft nicht am Motor des Ventilator vorbeigeleitet und
heizt diesen auf, sondern der Motor wird durch die an
diesem vorbeiströmende Luft, die über die nicht von der
Abdeckungsanordnung bedeckte Fläche der Ansaugsei-
te in die Entlüftungsvorrichtung gesogen wird, intensiv
gekühlt.
[0006] Ein besonders guter Kompromiss zwischen Ab-
saugleistung und ausreichender Kühlung des Motors
wird erzielt, wenn die Abdeckungsanordnung 20 bis 80
% und vorzugsweise etwa 40 bis 60 % der Fläche der
Ansaugseite abdeckt.
[0007] Die Bedienung der erfindungsgemäßen Vor-
richtung wird durch die relativ durchmesserkleinen Ab-
saugschläuche wesentlich erleichtert. Zudem kann die
Abdeckungsanordnung in einfacher Weise mittels eines
Schnellverschlusses an dem Ventilatorgehäuse ange-
bracht werden oder mittels eines Scharniers an dem Ven-
tilatorgehäuse schwenkbar angebracht sein. Die Hand-
habung wird weiter verbessert, wenn jeder Absaug-
schlauch mit einem Schnellverschluß an der Abdek-
kungsanordnung befestigt wird. Der Transport und die
Lagerung der erfindungsgemäßen Vorrichtung kann ver-
einfacht werden, wenn das Ventilatorgehäuse als Wik-
keltrommel für den Absaugschlauch bzw. die Absaug-
schläuche ausgebildet ist.
[0008] Die Handhabung der Abdeckungsanordnung
wird flexibler, wenn diese in mindestens zwei Abdeckteile
unterteilt ist, an die jeweils ein Absaugschlauch über eine
zugeordnete Öffnung angeschlossen werden kann. Der
Motor wird dabei besonders gut gekühlt, wenn die Ab-
deckteile jeweils in einem gleichen Winkelabstand von-
einander angebracht werden.
[0009] Die Anbringung der Abdeckteile und der An-
schluss der Absaugschläuche an ihnen ist dann beson-
ders einfach zu bewerkstelligen, wenn zwei Abdeckteile
vorgesehen sind, die jeweils seitlich beidseits des Motors
angeordnet, also einander horizontal gegenüberliegend,
sind. Eine besonders hohe Absaugleistung unter gleich-
zeitiger guter Kühlung des Motors kann erzielt werden,
wenn drei Abdeckteile mit einer Teilung von 120° (und
dazwischen liegenden freien Ringsegmenten) voneinan-
der angeordnet werden. Um die Montage der Abdeckteile
und den Anschluss der Absaugschläuche an Ventilato-
ren, die einen Durchmesser von etwa 1,25 m aufweisen
und in vie!en Fällen noch auf einem Untergestell oder
einem Transportwagen gelagert sind, möglichst einfach
zu gestalten, kann ein Abdeckteil mit dem zugehörigen
Absaugschlauch unten und die beiden anderen Abdeck-
teile einander horizontal gegenüberliegend weiter oben
angeordnet werden.
[0010] Es ist bevorzugt, die Abdeckteile als ringartige
Segmente auszubilden, wobei die Außenkontur dieser
Segmente durch das Ventilatorgehäuse des Axialventi-
lators definiert ist und die Innenbegrenzung dieser Seg-
mente durch das Gehäuse des Motors definiert ist, das
nicht unbedingt zylinderförmig sein muss und somit die
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Ringform des Segments etwas abwandelt.
[0011] Weitere Vorteile, Merkmale und Besonderhei-
ten der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung bevorzugter, jedoch nicht beschränken-
der Ausführungsformen der Erfindung anhand der sche-
matischen und nicht maßstabsgetreuen Zeichnung. Es
zeigen:

Fig. 1 eine erste Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Entlüftungsvorrichtung von der Ansaug-
seite her, und
Fig. 2 eine zweite Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Entlüftungsvorrichtung in Draufsicht.

[0012] Fig. 1 zeigt eine erste Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Entlüftungsvorrichtung 10, bei der die
Abdeckungsanordnung 30 in drei Abdeckteile (auch Hut-
zen genannt) 31 bis 33 unterteilt ist. Die Abdeckteile 31
bis 33 sind jeweils als Ringsegmente mit einer Winkel-
überdeckung von 90° ausgebildet, wodurch etwa drei
Viertel der Ansaugseite abgedeckt werden. Die drei Ab-
deckteile 31 bis 33 weisen jeweils einen Winkelabstand
von 120° voneinander auf und sind mittels hier nur an-
gedeuteter Schnellverschlüsse 52 - z. B. in Form von
Rastverschlüssen - befestigt. Die nur schematisch an-
gedeuteten Ventilatorflügel 12 werden durch die Abdeck-
teile 31 bis 33 nur teilweise verdeckt, und auch die die
Ventilatorflügel 12 tragende Nabe 14 sowie der in einem
Gehäuse 22 angeordnete, Motor 20 sind ebenfalls nur
schematisch dargestellt, da diese Bauteile einem übli-
chen Axialventilator entsprechen. In den Abdeckteilen
31 bis 33 sind nun Öffnungen 34, 35 bzw. 36 vorgesehen,
über die jeweilige Absaugschläuche 37, 38 bzw. 39 mit-
tels ebenfalls nur schematisch dargestellter Schnellver-
schlüsse 36 (beispielsweise Rast-, Schraub- oder Bajo-
nettverschlüsse) angeschlossen werden können.
[0013] Die in Fig. 1 dargestellte Entlüftungsvorrichtung
10 ist als Axialventilator ausgebildet, der von seiner An-
saugseite 17 her dargestellt ist, wobei die Bewegungs-
richtung der durch die Absaugschläuche 37 bis 39 von
der gewünschten Absaugstelle eingesaugten Luft jeweils
mit einem Pfeil A angegeben ist. Daneben wird auch noch
Umgebungsluft an den nicht von den Abdeckteilen 31
bis 33 überdeckten Stellen der Ansaugseite 17 entspre-
chend den Pfeilen B in die Entlüftungsvorrichtung 10 ein-
gesaugt und kühlt dabei den Antriebsmotor 20, wonach
sie an der Ausblasseite 18 (vgl. Fig. 2) wieder ausgebla-
sen wird.
[0014] Fig. 2 zeigt in Draufsicht eine zweite vorteilhafte
Ausführungsform der erfindungsgemäßen Entlüftungs-
vorrichtung 10. In einem Gehäuse 22 ist ein Motor 20
angebracht, der über eine Antriebswelle 13 eine Nabe
14 antreibt, an der die Ventilatorflügel 12 befestigt sind.
Diese Ventilatorflügel 12 sind von einem trichterförmigen
Ventilatorgehäuse 16 umgeben, das hier der Einfachheit
halber konisch dargestellt ist. Der Motor 20 ist dabei auf
der Ansaugseite 17 angeordnet. Die Abdeckungsanord-
nung 40 ist bei dieser Ausführungsform nur in zwei Ab-

deckteile 41 und 42 unterteilt, die in einem Winkelab-
stand von 180° voneinander (in der Zeichenebene oben
bzw. unten, was einer seitlichen Anordnung links und
rechts des Motors 20 entspricht) angeordnet ist. Das Ab-
deckteil 41 weist eine Öffnung 44 auf, und das Abdeckteil
42 weist eine Öffnung 45 auf. Über die Öffnungen 44, 45
können Absaugschläuche 47 bzw. 48 an die Abdeckteile
41 bzw. 42 angeschlossen werden, wodurch wiederum
Brandluft angesaugt werden kann, was durch jeweilige
Pfeile A angegeben ist. Zusätzlich wird oberhalb und un-
terhalb des Motors 20 Frischluft an den nicht von den
Abdeckteilen 41, 42 abgedeckten Bereichen in den Ven-
tilator eingesaugt, was durch strichlierte Pfeile B ange-
deutet ist. Die angesaugte Frisch- und Brandluft wird auf
der Ausblasseite 18 gemeinsam entsprechend einem
Doppelpfeil C in gerichteter, laminarer Ausströmung aus-
geblasen. Die Abdeckteile 41 und 42 sind mittels nur
schematisch dargestellter Scharniere 54 schwenkbar an
dem Ventilatorgehäuse 16 befestigt.
[0015] Aus Fig. 2 ist ersichtlich, dass das trichterför-
mige Ventilatorgehäuse 16 auch zum Aufwickeln der re-
lativ schlanken Absaugschläuche 47 und 48 verwendet
werden kann, wenn diese durch Lösen der nur schema-
tisch dargestellten Schnellverschlüsse 56 von den Ab-
deckteilen 41 bzw. 42 getrennt werden.
[0016] Wenn davon ausgegangen wird, dass diese
beiden Abdeckteile 41 und 42 ebenfalls als Ringsegmen-
te ausgebildet sind und jeweils einen Winkelbereich von
80° überdecken, wird dadurch eine Abdeckung von etwa
einem Drittel der Ansaugseite 17 erzielt. Abhängig von
den jeweiligen Gegebenheiten, wie beispielsweise zu er-
wartende Temperatur der angesaugten "Brandluft" und
der Wärmeentwicklung des Motors 20 im Dauer- oder
nur Kurzzeitbetrieb, dürfte eine Abdeckung von einem
Drittel bis zwei Drittel, vorzugsweise etwa der Hälfte, der
Ansaugseite 17 optimal sein.
[0017] Erfindungsgemäß kann die Entlüftungsvorrich-
tung 10 relativ weit von der zu entlüftenden (und im
Brandfalle möglicherweise sehr heißen) Stelle entfernt
angeordnet werden, wodurch die Absaugleistung an der
gewünschten Stelle nicht beeinträchtigt wird, weil die Ab-
saugung durch die an die Abdeckeinrichtungen ange-
schlossenen Absaugschläuche sehr zielgerichtet und ef-
fizient bewirkt wird. Somit ist die erfindungsgemäße Ent-
lüftungsvorrichtung 10 sehr vielseitig einsetzbar, da die
Absaugschläuche auch problemlos in Kanal- oder Kel-
lerschächte oder durch Fenster oder Türen eines Wohn-
raums eingeführt werden können, wobei zusätzlich de-
ren Länge durch Aneinanderkoppeln mehrerer Schläu-
che variiert werden kann.
[0018] Es ist festzuhalten, dass die unter Bezug auf
einzelne Ausführungsformen beschriebenen Merkmale
der Erfindung, wie beispielsweise die Ausgestaltung der
Abdeckungsanordnung (Hutzen- oder in Manschetten-
form) oder deren Befestigung am Ventilatorgehäuse,
auch bei anderen Ausführungsformen vorhanden sein
können.
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Patentansprüche

1. Vorrichtung (10) zum Entlüften eines Hohlraums,
insbesondere eines Kellers oder eines Wohnraums,
umfassend:

Ventilatorflügel (12), die an einer Nabe (14) be-
festigt und von einem Ventilatorgehäuse (16)
umgeben sind, das eine Ansaugseite (17) und
eine Ausblasseite (18) aufweist, und einen im
Bereich der Rotationsachse (15) der Nabe (14)
angeordneten Motor (20) zum Antrieb der Nabe
(14) und der Ventilatorflügel (12),
dadurch gekennzeichnet, dass
eine Abdeckungsanordnung (30; 40) auf der An-
saugseite (17) anbringbar ist, wodurch ein Teil
der Ansaugseite (17) abdeckbar ist, wobei die
Abdeckungsanordnung (30; 40) wenigstens ei-
ne Öffnung (34-36; 44, 45) zum Anschluss je
eines Absaugschlauchs (37-39; 47, 48) auf-
weist.

2. Vorrichtung (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass durch die Abdeckungsanord-
nung (30; 40) etwa 20 bis 80 %, insbesondere 40
bis 60 %, der Fläche auf der Ansaugseite (17) ab-
deckbar sind.

3. Vorrichtung (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abdeckungsanordnung
(30; 40) mittels eines Schnellverschlusses (52) an
dem Ventilatorgehäuse (16) anbringbar ist.

4. Vorrichtung (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Abdeckungsanordnung
(30; 40) mittels eines Scharniers (54) an dem Ven-
tilatorgehäuse (16) schwenkbar angebracht ist.

5. Vorrichtung (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Ventilatorge-
häuse (16) als Wickeltrommel für den Absaug-
schlauch (37-39; 47, 48) ausgebildet ist.

6. Vorrichtung (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass jeder Absaug-
schlauch (37-39; 47, 48) mittels eines Schnellver-
schlusses (56) an der Abdeckungsanordnung (30;
40) befestigbar ist.

7. Vorrichtung (10) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeckungs-
anordnung (30; 40) mindestens zwei Abdeckteile
(31-33; 41, 42) umfasst, an die jeweils ein Absaug-
schlauch (37-39; 47, 48) über eine zugeordnete Öff-
nung (34-36; 44, 45) anschließbar ist.

8. Vorrichtung (10) nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abdeckteile (31-33; 41, 42)

jeweils in einem gleichen Teilungswinkelabstand
voneinander anbringbar sind.

9. Vorrichtung (10) nach einem der Ansprüche 7 oder
8, dadurch gekennzeichnet, dass zwei Abdeck-
teile (41, 42) vorgesehen sind, die jeweils seitlich
einander horizontal gegenüberliegend anbringbar
sind.

10. Vorrichtung (10) nach einem der Ansprüche 7 oder
8, dadurch gekennzeichnet, dass
drei Abdeckteile (31-33) vorgesehen sind, von de-
nen ein Abdeckteil (32) unten und die beiden ande-
ren Abdeckteile (31, 33) jeweils seitlich einander ho-
rizontal gegenüberliegend anbringbar sind.

11. Vorrichtung (10) nach einem der Ansprüche 7 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Abdecktei-
le (31-33; 41, 42) jeweils als Ringsegmente ausge-
bildet sind, wobei der Motor (20) in einem Gehäuse
(22) angeordnet ist, das die Innenbegrenzung der
Ringsegmente definiert.

12. Vorrichtung (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ventilatorflügel (12) in dem Ventilatorgehäuse
(16) als Axialventilator ausgebildet sind.

Claims

1. A device (10) for venting a cavity, in particular a cellar
or a dwelling-room, comprising; fan blades (12)
which are fixed to a hub (14) and surrounded by a
fan housing (16) provided with a suction side (17)
and a blowing side (18), and
a motor (20) located in the region of the axis of ro-
tation (15) of the hub (14) for driving the hub (14)
and the fan blades (12),
characterised in that
a cover arrangement (30; 40) can be positioned on
the suction side (17) in such a way that a part of the
suction side (17) can be covered, wherein the cover
arrangement (30; 40) is provided with at least one
opening (34-36; 44, 45) for connecting to a respec-
tive suction hose (37-39; 47, 48).

2. A device (10) according to claim 1, characterised
in that the cover arrangement (30; 40) can cover
about 20 to 80 %, in particular 40 to 60 %, of the
surface on the suction side (17).

3. A device (10) according to claim 1 or 2, character-
ised in that the cover arrangement (30; 40) can be
affixed to the fan housing (16) by means of a snap
closure (52).

4. A device (10) according to claim 1 or 2, character-
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ised in that the cover arrangement (30; 40) is hinged
to the fan housing (16) by means of a hinge (54).

5. A device (10) according to any of claims 1 to 4, char-
acterised in that the fan housing (16) is formed as
a winding drum for the suction hose (37-39; 47, 48).

6. A device (10) according to any of claims 1 to 5, char-
acterised in that each suction hose (37-39; 47, 48)
can be affixed to the cover arrangement (30; 40) by
means of a snap closure (56).

7. A device (10) according to any of claims 1 to 6, char-
acterised in that the cover arrangement (30; 40)
comprises at least two cover parts (31-33; 41, 42),
to each of which a suction hose (37-39; 47, 48) is
connectable via an associated opening (34-36; 44,
45).

8. A device (10) according to claim 7, characterised
in that the cover parts (31-33; 41, 42) can respec-
tively be affixed in a same pitch angle distance from
each other.

9. A device (10) according to any of claims 7 or 8, char-
acterised in that there are provided two cover parts
(41, 42) which can respectively be laterally affixed
horizontally opposed to each other.

10. A device (10) according to any of claims 7 or 8, char-
acterised in that there are provided three cover
parts (31-33), one cover part (32) of which can be
affixed at the bottom and the two other cover parts
(31, 33) can respectively be laterally affixed horizon-
tally opposed to each other.

11. A device (10) according to any of claims 7 to 10,
characterised in that the cover parts (31-33; 41,
42) are each formed as ring segments, the motor
(20) being arranged in a casing (22) which defines
the interior limitation of the ring segments.

12. A device (10) according to any of the preceding
claims, characterised in that the fan blades (12) in
the fan housing (16) are formed as an axial-flow fan.

Revendications

1. Dispositif (10) de ventilation d’un espace, en parti-
culier d’une cave ou d’une pièce d’habitation,
comprenant :

des ailettes de ventilateur (12), qui sont fixées
sur un moyeu (14) et qui sont entourées par un
boîtier de ventilateur (16) qui présente un côté
d’aspiration (17) et un côté d’expulsion (18), et
un moteur (20), disposé dans la région de l’axe

de rotation (15) du moyen (14) et destiné à en-
traîner le moyen (14) et les ailettes de ventilateur
(12),
caractérisé en ce qu’un ensemble de recou-
vrement (30 ; 40) peut être installé sur le côté
d’aspiration (17), de sorte qu’une partie du côté
d’aspiration (17) peut être recouverte, sachant
que l’ensemble de recouvrement (30 ; 40) pré-
sente au moins une ouverture (34-36 ; 44, 45)
pour le raccordement d’un flexible d’aspiration
respectif (37-39 ; 47, 48).

2. Dispositif (10) selon la revendication 1, caractérisé
en ce que l’ensemble de recouvrement (30 ; 40) per-
met de recouvrir environ 20 à 80%, en particulier 40
à 60%, de la surface sur le côté d’aspiration (17).

3. Dispositif (10) selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisé en ce que l’ensemble de recouvrement (30 ;
40) peut être installé sur le boîtier de ventilateur (16)
au moyen d’un système de fermeture rapide (52).

4. Dispositif (10) selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisé en ce que l’ensemble de recouvrement (30 ;
40) est installé à pivotement sur le boîtier de venti-
lateur (16) au moyen d’une charnière (54).

5. Dispositif (10) selon l’une des revendications 1 à 4,
caractérisé en ce que le boîtier de ventilateur (16)
est conçu comme tambour d’enroulement pour le
flexible d’aspiration (37-39 ; 47, 48).

6. Dispositif (10) selon l’une des revendications 1 à 5,
caractérisé en ce que chaque flexible d’aspiration
(37-39 ; 47, 48) peut être fixé sur l’ensemble de re-
couvrement (30 ; 40) au moyen d’un système de fer-
meture rapide (56).

7. Dispositif (10) selon l’une des revendications 1 à 6,
caractérisé en ce que l’ensemble de recouvrement
(30 ; 40) comprend au moins deux éléments de re-
couvrement (31-33 ; 41, 42), à chacun desquels un
flexible d’aspiration respectif (37-39 ; 47, 48) peut
être raccordé via une ouverture associée (34-36 ;
44, 45).

8. Dispositif (10) selon la revendication 7, caractérisé
en ce que les éléments de recouvrement (31-33 ;
41, 42) peuvent être installés en étant mutuellement
espacés à égale distance angulaire,

9. Dispositif (10) selon la revendication 7 ou 8, carac-
térisé en ce qu’il est prévu deux éléments de re-
couvrement (41, 42), qui peuvent être installés sur
les côtés en étant horizontalement mutuellement op-
posés.

10. Dispositif (10) selon la revendication 7 ou 8, carac-
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térisé en ce qu’il est prévu trois éléments de recou-
vrement (31-33), parmi lesquels un élément de re-
couvrement (32) peut être installé en bas, et les deux
autres éléments de recouvrement (31, 33) sur les
côtés en étant horizontalement mutuellement oppo-
sés.

11. Dispositif (10) selon l’une des revendications 7 à 10,
caractérisé en ce que les éléments de recouvre-
ment (31-33 ; 41, 42) sont respectivement réalisés
sous forme de segments annulaires, sachant que le
moteur (20) est disposé dans un boîtier (22) qui dé-
finit la délimitation intérieure des segments annulai-
res.

12. Dispositif (10) selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que les ailettes de ven-
tilateur (12) dans le boîtier de ventilateur (16) sont
conçues comme ventilateur axial.

9 10 



EP 1 891 380 B1

7



EP 1 891 380 B1

8

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 29723738 U1 [0002]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

